
Das Förderprogramm Stadtgrün unter­
stützt private Grundeigentümerschaften 
dabei, ihre Liegenschaften und Grund­
stücke ökologisch wertvoll zu begrünen 
und somit das Stadtklima zu verbessern.

Eine klimaangepasste Stadtentwicklung 
gelingt besonders gut, wenn Projekte und 
Eigeninitiative von privaten Eigentümer­
schaften ausgehen. Grün Stadt Zürich berät 
kostenlos und unterstützt Eigentümer*innen 
und beteiligte Akteure*innen fachlich bei 
der Planung und Umsetzung ihrer Projekt­
ideen. Solche Begrünungsprojekte tragen 
erheblich zur Lebensqualität der Stadt bei.

Das Förderprogramm ist Teil des überge­
ordneten Programms Stadtgrün und um­
fasst die Beratung und Förderung hitzemin­
dernder und biodiversitätsfördernder 
Massnahmen bei privaten Eigentümer­
schaften.

Programm Stadtgrün

Am 3. September 2023 haben die Stimmbe­
rechtigten der Stadt Zürich die beiden Gegen­
vorschläge zur Volksinitiative Stadtgrün mit 
grosser Mehrheit angenommen. Dadurch wurde 
Art. 14a betreffend Stadtklima in die Gemeinde­
ordnung aufgenommen und ein Rahmenkredit 
von 130 Millionen Franken bewilligt.

Mit dem Programm Stadtgrün setzt sich die Stadt 
Zürich aktiv für ein verbessertes Stadtklima ein. 
Unter anderem wird deshalb die Begrünung  
privater Grundstücke und Bauten gefördert.

Das Programm setzt Handlungsansätze aus  
den Fachplanungen Hitzeminderung und Stadt­
bäume um. Profitieren Sie jetzt von einer 

kostenlosen Erst- und Potenzial-
beratung zur Beantragung finan-
zieller Förderung!

Förderprogramm Stadtgrün 
zur Verbesserung des  
Stadtklimas

https://www.stadt-zuerich.ch/ted/de/index/gsz/beratung-und-wissen/Stadtgruen/foerderprogramme-stadtgruen-anmeldung-beratung.html


Hitzeminderung im Fokus

Bäume und Grünflächen sind entscheidend für die 
Kühlung der Umgebung, besonders in Städten,  
wo Beton und Asphalt die Wärme der Sonne spei­
chern und nachts wieder abgeben. Eine der  
effektivsten Massnahmen zur Minderung von Hitze 
im Stadtraum ist die Pflanzung von mehr Bäumen. 
Bäume spenden Schatten und verbessern das  
Mikroklima. Doch nicht nur Bäume tragen zur Ab­
kühlung bei: Auch auf Flachdächern, Fassaden  
und anderen vertikalen Flächen kann Grün hervor­
ragend gedeihen und zur Verbesserung des  
Stadtklimas beitragen. Begrünte Flächen und Gär­
ten bieten Lebensräume für verschiedene Pflan­
zen- und Tierarten. Dies trägt zur Erhaltung  
und Förderung der Artenvielfalt bei. Unversiegelte 
Böden und vernetzte Grün- und Gewässerräume 
schaffen eine funktionierende ökologische Infra­
struktur. Diese hilft, die negativen Auswirkungen 
der Urbanisierung zu mildern und unterstützt die 
Anpassung an den Klimawandel.

Was wird gefördert?

Das Förderprogramm Stadtgrün bietet neben einer 
kostenlosen Beratung folgende sieben Fördermass­
nahmen:

1. Vertikalbegrünung und die damit verbundene  
Erstellungspflege

2. Extensive und intensive Dachbegrünung und  
die damit verbundene Erstellungspflege bei  
bestehenden Bauten

3. Intensive Dachbegrünung und die damit ver­
bundene Erstellungspflege bei Neubauten

4. Ökologisch wertvolle Aufwertung von Aussen­
räumen und die damit verbundene Erstellungspflege

5. Entsiegelung im Bestand

6. Baumpflanzungen und die damit verbundene  
Entwicklungspflege

7. Erhalt und Pflege wertvoller bestehender Bäume

Wieviel wird gefördert?
Einmalige Beiträge pro Fördermassnahme betragen 
50 Prozent der Gesamtkosten gemäss Schluss­
abrechnung und höchstens Fr. 1 000 000.–.

Das Reglement zum Programm Stadt­
grün regelt die Fördermassnahmen,  
Antragsberechtigung, Kriterien und 
Bedingungen für eine Förderzusage, 
Beitragshöhe sowie das Verfahren. Es 
besteht kein Rechtsanspruch auf För­
derbeiträge gemäss diesem Reglement.

Antragsverfahren

1. Kostenlose Beratung:  
Beginnen Sie mit einer kostenlosen 
Initial- und Potenzialberatung sowie 
Unterstützung während des gesam­
ten Projekts. 

2. Antragsstellung leicht gemacht:  
Wir unterstützen Sie bei der Antragsstellung für Ihre 
Projektidee und stehen für Fragen zur Verfügung.

3. Einreichen:  
Reichen Sie Ihren Antrag einfach und 
bequem über das städtische Web-
portal ein.  

Mit diesen Massnahmen trägt die Stadt Zürich  
dazu bei, das Stadtklima zu verbessern und  
die Lebensqualität ihrer Bewohnerinnen und  
Bewohner zu erhöhen.

Wer wird gefördert?

Antragsberechtigt sind private Grundeigentümer­
schaften wie natürliche Personen und private Gesell­
schaften wie zum Beispiel institutionelle Eigentümer, 
Wohnbaugenossenschaften und Stockwerkeigen­
tümergemeinschaften. Die Stadt fördert Projekte 
auf privaten Grundstücken, auch auf denen selbst­
ständiger Anstalten und spezialgesetzlicher 
Aktiengesellschaften des öffentlichen Rechts.

https://www.stadt-zuerich.ch/portal/de/index/politik_u_recht/amtliche_sammlung/inhaltsverzeichnis/7/710/220.html
https://www.stadt-zuerich.ch/ted/de/index/gsz/beratung-und-wissen/Stadtgruen/foerderprogramme-stadtgruen-anmeldung-beratung.html
https://portal.energie-foerderung.ch/zs

